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Einwohnergemeinde 
Lauterbrunnen 

 
Schluss / Über-
gangsbestimmungen 

Art. 19 
1 Die erstmalige Erfassung der Belastungswerte erfolgt durch die Was-
sergenossenschaften in Zusammenarbeit mit der Gemeinde. Anfallende 
Kosten werden durch die Genossenschaften, respektive von der Ge-
meinde getragen. 
 

 2 Die Wassergenossenschaften stellen der Gemeinde die erstmalig er-
fassten Belastungswerte kostenlos zur Verfügung. 
 

 3 Die Wassergenossenschaften haben ihre Statuten, Reglemente und 
Tarife binnen einem Jahr nach Inkraftsetzung dieses Reglements ge-
mäss Art. 2 anzupassen. 
 

Gemeindeeigene 
Wasserversorgungen 

4 Die Gemeinde verpflichtet sich, gemeindeeigene Wasserversorgungen 
gemäss diesem Reglement zu organisieren. 

  

 
Inkrafttreten 

Art. 20 
Dieses Reglement (Vertrag) tritt nach der Genehmigung durch alle Par-
teien und dem Wasser- und Energiewirtschaftsamt in Kraft. 

  

Genehmigungsver-
merk 

Dieses Reglement wurde während 30 Tagen vor der Gemeindever-
sammlung öffentlich aufgelegt und anschliessend an der Gemeindever-
sammlung vom 19. November 2001 vom Stimmbürger und vom Ge-
meinderat genehmigt. 
 
Lauterbrunnen, 27. Dezember 2001 
 
Einwohnergemeinde Lauterbrunnen 
 
Der Präsident  Der Sekretär 
 
sig. J. Brunner sig. T. Graf 

  
Auflagezeugnis Der Gemeindeschreiber hat diese Reglementsänderung vom 30. Okto-

ber 2003 bis 1. Dezember 2003 (dreissig Tage vor der beschlussfassen-
den Versammlung) öffentlich aufgelegt. Er gab die Auflage im Amtsan-
zeiger vom 30. Oktober 2003 bekannt. 13) 
 
Einsprachen sind während der Auflagefrist keine eingegangen.  
 
 
Lauterbrunnen, 15. Januar 2004 
 
Der Gemeindeschreiber 
 
sig. T. Graf 

  
  

                                                
13) Gemeindeversammlung vom 1.12.2003 






